
 

Wir werden am  
Samstag, 5. Februar ‘22  
an der Kundgebung  
auf dem Jungfernstieg/ 
Ballindamm*teilnehmen  
und laden alle ein,  
sich daran zu beteiligen. 
* Ort wurde zum Jungfernstieg/Ballindamm verlegt 
 
 
Soziale Ungerechtigkeit, permanente Umweltverschmutzung und die seit zwei Jahren andauernde 
Angstkampagne in Sachen Corona sind dauerhafte Angriffe auf unsere seelische und körperliche 
Gesundheit! Diese Belastungen zu beenden muss vorrangiges Ziel der Politik sein. 
 

Wir fordern: 
 

• Keine Impfpflicht wg. SARS-Cov-2, weder für Berufsgruppen noch für die Allgemeinheit! 
• Keine 2G-Regel mit Grundrechtseinschränkungen für Millionen, dafür Verbesserung von   
  Schutzmaßnahmen im Dialog mit den Betroffenen! 
 
Profite privater Krankenhauskonzerne kurieren und pflegen keine Menschen!    
Wir sind für die Wiederherstellung einer öffentlichen Gesundheitsversorgung. Klinikstandorte dürfen nicht 
geschlossen werden sondern müssen erhalten bleiben. Das Fallpauschalensystem (DRG) schafft falsche 
betriebswirtschaftliche Anreize, führt zu profitablen Spezialisierungen und vorzeitigen sogenannten blutigen 
Patienten-Entlassungen. Es muss abgeschafft werden. 
 
Deutliche Verbesserungen der Arbeitsbedingungen der Beschäftigten im Gesundheits- und Pflegebereich sind 
notwendig. Das bedeutet: Zusätzliche Ausbildungskapazitäten, unbefristete Einstellungen, kürzere 
Arbeitszeiten, einen bedarfsgerechten Betreuungsschlüssel und angemessene tarifliche Bezahlung. 
 
Durchführung von offenen Debatten an Runden Tischen in Kommunen und in öffentlich-rechtlichen 
Sendern  
über die Coronamaßnahmen und deren Auswirkungen. 
 
Steuergerechtigkeit durch die Heranziehung großer Vermögen zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben, 
insbesondere der Kosten der Coronamaßnahmen! 
 
Eine Bürger(kranken)versicherung im bekannten Umlageverfahren für ALLE Beschäftigtengruppen, 
wie Arbeiter, Angestellte, Beamte, Parlamentarier und Selbstständige. 

 
"Grundlegende Bedingungen und konstituierende Momente von Gesundheit sind Frieden, 
angemessene Wohnbedingungen, Bildung, Ernährung, Einkommen, ein stabiles Öko-System, 
eine sorgfältige Verwendung vorhandener Naturressourcen, soziale Gerechtigkeit und 
Chancengleichheit."   Aus der Ottawa-Charta der WHO zur Gesundheitsförderung, 1986 

                                                    Hamburger        
          AG Gesundheit                           Heimfeld                                         https://nachdenken-in-hamburg.de          Gewerkschafts- 
https://attac.hamburg/ag-gesundheit/      https://laiens.club/                                       https://nachdenken-in-suedholstein.de    mitglieder
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